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NI Alter | 5 Biertel 

u. Bitter. 
Dongerſt. 1 *Pampbilig 21 Hofpitius x' op Glück bofer Saub perſpricht war 
Freytag 2 Marcellus 22 Emilius HAK Was man ſchwer gelit⸗ men Sonnen⸗ 


å : ^ "ENG 4n; fein; aber 
Sonnab. 13 Eraſmus 23 Defiderig) Sip ten ijt ſuß zugedencken. Ah 


Montag 
Dienſtag 


Freytag 
Sonnab. 
Vomsuſtand der eiche u. Arme in dieſen u. jenen Lebẽ L. 16. tr miſche 
18 Grong 18 


em Guth macht Muth / un d Platz⸗Regen. 
Montag (19 Gervafig 8 KR ABE 8 wirfft biexeut ins Teuf⸗ ; 
Dienſtag zo Giolberio!o Primus X N & felo⸗Gluth. Der wird OL 2. V. 
SN L. 1 Albanus 10 Onophris e leicht reich Dem die 
Donnerſt. 22 Achatius 11 Barnab. s d V 9 zx Weiber übel wollen SoSe mt war 
Freytag 3 Edeltrut |12 Baſilides g P 2 W aber die Schafe wol mer u. tro ke⸗ 
Sennab, i2 13 Eliſeus Wer weis 088 wahr iſt ner Zeit (id 
Von der Einladung zum Abendmal u. deſſen Derachtung A. 4. einſtelen doch 
Eſichins 14 ＋ Guter Wil, und gut Lye neu 
Montag al] 5 Roland | 2 2 Geſpraͤch“ ift die beſte Regen. 
Dienſtag 27 7. Schlaͤf 16 Felicula IP Uh & & Speiſe der Gaſtung. 
E. V. |28 Conffant [17 Reinerus 1 Mancher macht groß 5 p... en 
Donnerſt. 29 18 Protafius eu * AR Gepraͤng; aber er alf Das Erſte 
Freytag 30 P Ged. 19 Gervaſius PD 3 Y die Gaͤſte in lange. 
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Viertel. 


Dingen fy einen böſen Nahmen und uͤbeles Geruͤchte haben. Der Roͤmiſche Craſſus war taub und 
hoͤrete nichts: aber noch aͤrger war es / daß er ein ſchlechtes Lob hat. Demoſthenes ſagte: Ihr lieben 
Athentenſer reiniget und heilet eure Ohren: denn ihr viel lieber was falfch / denn was gut und wahr iſt / 
zuhören gemohnet. Min ſigt auch ſonſten: den Wolff konte man nicht bey feinen kurtzen Ohren; aber wolf 
den Hafen und die Menſchen dabey faſſen: nemlich mit guten und freundlichen Worten / die Öfters den groͤſte 
Zorn in einen geneigten Willen verkehren / und auch reiſſende Wolffe befänftigen. 
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Ver das Brechen uno Wuͤrgen etliche bewerthe Mittel 


OG ohannĩsbeer ſafft / mit Sauerhampffer⸗ Waßer vermiſchet und öfters davon getruncken Gebehet Brodt in Wein 
Ss getaucht / ſolches genoßen / und hierauf einem guten d Wein getrunden. Eine Muſcatennuß auf bcm Reib⸗ 
tifex gerieben / und ſolche in einem Truͤncklein Wein genoitien. Kram⸗Negelein gefanet / und hinunter geſchlucket / 
dienet auch wiever tiefe Beſchwerung. Dillſamen und zugleich die Oberſten S Höplinge mit der Blåthe in Waßer 
und Mein geſotten und getruncken Ants in Wein oder Waßer geſotten / auch zuſerlich ein warm CSådlein aufges - 
legt / dient wieder alle Aufblehung des Bauchs / Milet den Schmertzen und Grimmen / und hilft zum verdauen. 
— nn ͥ́—[ XwWd—õ— —ẽ . — — — — — À 
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E o ROS, | 1 fs, die gute fugebraude drop bosch n melde. Winter 

uan 71 Fyesaaldgr10Slveriud/ap* ^ er ble. debt hat biel. bringe rock: 

om unbillichenlizrheilderPhavfäer u verlor. Schafe .f d Wetter / mi 

(SV ;ntag mas AD XI d IE Die Menſchen thun Donna on 

Montag 3 Hiacnntuslz på Achatlus mehr Dinge die fie reu⸗Negen ver 
Dienſtag 4 Anshelmus 23 Suns 4 AG en als die fie erfreuen. miſcht. 


ittwoch (s Tranqvillg 24 A Wahre Reu / ift des 
du "y 5 Mieoſtratg 25 Eſichius NAP Y Å vår Hertzens Artzeney. Neu ØL: 
Freytag 7 Cyrillus 26 Ladkelaus eat 42 SE LE ift Sind und Laster, Das " 


Sonnab. 3 7, Brüder 27 7.BÅIÅF ^ — A 
nir. pL Verne ng d Ser ers 6 ſcwule daher 


Sonntag 19 Kilianus M Peine i: Die Leute lerne man ein: wo nicht 
to Pius B. 99 me nſccht ind Kirchen beym beforgl. Naß 

11 Huldarie n» Gb. s Gebet; (onbern in. Han⸗ es ablühlet. 

" RE 2 Hei 5 AE del und Wandel pe „m 

tataat. Del T ær i Cot nen. Wer ſich über 17 29 

d Bonabe. ; Diet - ux . Schelt⸗ Wort erjiivnet og Dat 0 

Ite DO T. 4 Anshelmg bd 28 x daiebtfih ers bloß. net zwar mit 

Thi Von e 1 Luſt 


ana ; 16 Roſina 248 
8 ir Theodorg J NS YR “= am Wer Rab. 


Dienfiag N 0 Ruffinué d Cyeillus Fer. 8 rung will gewiſten / pm B an 
Mittwoch rüber wig Haͤnd und Fuͤſſe nich: 

N. L. 25 Elia ; Ki — * ey (paren. Einer gereinnetlg, V. 
Freytag XP niel [to Pius MR AER ſeine Nahrung mit figé I | ara 
Sonnab. 22 Age ler Huldarie. mM der ander mit febeié. | Allg 

Nat Pon der wahren ere nøl d 4f brůd erl. Derfóbnung is | titio mi 
Sonntag 2 Chi 125 ee on e in ioi Wer wh Recht keine beqwemen ae 


Montag Sort 3 Margar. 7 * . Gerechtigkeit in der uns preg var 


4. Bona ep Å 5 3 gerechten Welt erhalten lichen Pla 

Smet. ni, der bedarf groß W " 
; 4 223 " p Ss UM 5 Oi Wo ſind die / de⸗ 

| 1 112 17 Jheodorg sip" ^U Tre Gerechtigkeit beffer ) IX I. N. 
briftopf 18 Ruffinus 0 % 2 4 U Denn Der Pharifår? Das erſte 
„Fr ios bet * oco Mali mit 7 Brodt / Marc g. Piertel hal 
2 o. 2 Aſpecten zum 
Son 30 Loth |? Man muß faren; was Soßenſchein 

31 Germangſꝛo Elias e DØ man erworben. bund Nebel. 


eee eff n T 3U einen Cpefewoenl . — 


ox —P Gottes / der H Apoſtel Paulus / welchen Jacobs Segen dieſen Nahmen gegeben, 
rd aber nadmalsdiefer reiſſende Wolff gu einem geduldigen Schafflein / ja zu einen getrenenHirten der 


Chriſti bekehret / und ein Verlührer zu einen Lehrer der Kirchen worden. 
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® Ar Tine Fates ) Unteeg., . 


‚ung Vergon 
. BJELDBIS 


Nacht 
gis, Nå ox x. 2 — 
E 3 9 : 
209 310 ; vw | ] 
2 311 mf fee 
211 112 ; Å 
ufa, CP, 14 * / PA ( på 
hug y ee, y Vann fr 
I 316 rin 7 . Å 
2 2157 2 
113 18 Jg T——— 
o8 oli6 1 Kein - [19 / 
og au 1 de E 20 4 * 
0 olr 1 Unterg. N.. Unds⸗ ; Q 
Sie dip rdp 24 å Tage Anfang A 


37 316 dio 4323 mr Lato tn Ps 
17 316 co 114 


E 


i7 3:16 0111 3 5 
17 316 OT 1 1126 
17 3 


o| 1 27 
17 315; 2Unterg. B. 
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Etliche bewerthelmittel wenn die Hånde auſreiſſen, 
Naelſüß geſtoßen / und mit Honig zu einem Sälblein vermiſcht / hiermit dieaufgefprungene Oerter beſtrichen⸗ 
Oder: Zerlaßet weiß Wachs über glåenden Kohlen / in einen innern Schüͤzlein / thut darzu ftiſcher alt / 
oder Unſchlit / ungefalgene Butter und Baumdel/ ruhrets untereinander bis es kalt wird / und beſireicht damit 


was aufgertßen. Oder beſtreicht die vom Winde und Kalte aufgefprungene Dexter mit Del, fo aus welſchen Nuf 
(rnevn gepreßt it. Oder: geschmolzen Schwein. Fett“ vüpreis übern en ec untereinnnder/ und hmiert tamit, 
nn m 


u. Bitter. 


m "Klee AP FG Nam mu arenas porte ſch bald 
22 


| Neuer | Alter 5 Wiertel, 


Dienſtag & 

TT PEU da man erworben; Den das : pur e 

onnerſt 3 Naemannz3 Apolingr. = ALF ahr hat ein groß Maul. Hallen Wetter 
Y Dfivaldug 24 Chriſtina t z Sure rake 7 iip Perdu. 
Sonnab. 'y Ars n PO VM ein guter Bonifacius. 

Don falſchen Propheten un®verjelben pichtigen Ruhm 111.7. | Das volle 

6 TNT 2 Pod Es fino boͤſe Menſchen / eicht wird wol 

Montag |7 Samaliel 27 Martha S Pay zs e die ein Schaf auf demſbe der umb 

Dienſtag s Eyriacus 28 Pantale. 


| tale. ap Haupt / u. einen Sudys| t Zeit ge. 
| Mittwoch 9 Romanus 29 €briftopbimt Ae Imberge habe. Glaub / - 4 
Donnerſt 100 e 3 Loth deb, Treu u. Ehr, die verblaben. 
11 Tidurtig 3 I Gen ſchlaffen alle vier. Wer 
Sonnab. 12 Clara Ir i Wm [19 heichle kan iſt gut dran. Y 
Don Rechenſchaft des Gaufbalters/u, defjen Argliſtigk Z. 16... Das rte 
Js Dippolitg : * lek Wer teil in der Belt ner RMN 
Montag 11 Euſebius 3 Naeman KOMEN bleiben / muß Lift weed 
Dienſtag 15 Oſwaldus vile «9 & vertreiben Was d Loͤw Plage Regen 
Mittwoch 16 Rochus 7 J 21 33 T nicht kan / kan d Fuchs. und Sturm. 
Doninerft. 157 Numantiſe — ER Weñ Der Wirih ſchreib 
SON. L. 18 Helena 7 Samaliel . 46 A ein x vor ein v, fo komt e X 3 N. 
Sonnab. (ro Sebadus 8 Thkigcus ær AA er feiner Rechnung zu. 
ongerftotu 8 Jeruſalem / u. Reinigung des Tempels / L. 19. wil mit einen 
20 2180 *.. Wo zwietracht komet ſeine Somer⸗ 
Montag |r1 Anaſtaſta 161 5o E s in das Land / da iſt Zer⸗ wetter den 
Dienſtag |22 Symph. 11 Tiburtius z A Ha ſtörung für ber Hand. and manne 
Vittwoch ez Zachaͤus 12 Clara EG Wer igo Glück und ein Ålen: bod 
Donnerft. 24 5% 13 Dippolito sip X € 4 Nußſchal voll Witz gan tint 
Freytag |25 Lud wich 14 Euſebius [mel 63 ur hat; der kan Die halbe, ö 


) E. B. he Samuel 17 . OS? & Belt regieren. 5 X. 1. N 
Vom ſtoltzen Phariſuͤer / u. demütbigen 3ollner; L 1879. | Das erſte 
27 Gebhart 16 ji Der ihm ſelbſt iſt ein Viertel ijt 


Monntag 28 Auguſtin. 17 Numant. | de ADEL MG Heiligthum / iſt andern warm v. tro» 
Dienſtag Ito |18Sebaldus ONE ein Greuel. Stoltze ken Jedoch 
Mittwoch zo Rebecca 19 ja geute fpiegeln fid) in 1 5 age 
Dennerſt 31 Benjam. 2» Anaſtaſia k 4 2 A ren eigenen Schatten. He 


Er alte Philoſophus Hermogenes: denn in feiner Kindheit ift er ſehr gelehrt a andi 

f Cp denn in i nb hochverſtaͤndi 

und mit groffer Verwunderung zu Athen viel Reden abgeleget: aber im eo Jahr das pe røk 

von feinem Verſtand und hoher Weißheit kommen / daß man geſagt: Hermogenes war unter den Kindern 

M alter Mati/ete, Solche frühzeitige Kåpfje werden ſelten alt / u. gelange zu etwas fürtrefliche/ ſagt Qrintilianus 
r — m U m 1117 
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hat XXXL Cage. 
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4 2) Unterg. V. 


a Zuͤr 5 Rauhe im Gals) und die Heiſerkeit bewehrte Mittel, 

In Stäcklein Morrhen / wen man fill u Bethe gehen / unter die zungen genodien / daß es von f ſelbſt zergehe 
Cote ; es ripis — 4918 dd An A MM gemacht u. gegeflen. 8 
! 4 e Tage davon getruncken. Suͤßholtzwur Å S 
ciere i hinunter geſchacket. : e x if Miet decia 


nde ge Oder: Trockene Feigen mit Honig vermiſchet / und gegeffen : diene 
duch wider die rauhen Kehlen und Warſſen Suiten. Oder: Weitzenmehl ingheilch u. Butter geſotten 1 5 » 


Neuer ter 5 Viertel 
u. Bitter. 
2 Raphael 22 Symob. xf 3 b Dingen aut. | 
Don taubftummen Menſchen / u. Lob des Volcks / Marc. 7. 
3 Ephraim |23 jmd 2 x 3 Barmhertzigkeit fiehet 
Montag 4 Thedofius 24 og auf Die Noth / u. nicht 
Dienſtag |; Moſes zy Ludwich gie Fs T auf die Urſach u. Per⸗ 
Mittwoch s Magnus 26 Samuel on. Wo die Liede re⸗ 
Donnerſt. 7 Regina 27 Gebhard øm C3 b $^ det/ kan die Zunge wolfWetter / am 
reytag 18 28 Auguſtn. N Å 4 FE müßig bleiben. Kranck⸗ Ende beſorge 


; it fa pi (å Boi Wind und 
onnab. le Emerieus 29 J. Enth. KR heit heile keine Worte. Ungeſtuͤmm. 
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10 Soſtenes 30 * Freunde ſind gut; abe 
Montag |rr Felix 31 Benjam. „ Y wehe dem / d fie braucht Das lezte 
Dienſtag |12 Jeremias f F "E cs ín der Noth. Freunde Vier if feh 
Mittwoch i3 Tobias |» Raphael 139 Haff reitet auf d Och eher un 
onnerft. | 4 3 Ephraim K 42 8 fen Poſt. Noth u. Un Sturmwind 
Freytag i Nicodemoſa S beobofío [NA gluͤck entdeckt falſcheiſdoch mit un. 
Sonnab, |16 Euphem Is Moſes 14 C Freunde Tück. termiſchten 


Don zehen Zusatz igen / und dan baren Samariter / TL 17. Soſienſchein. 
GN L. / Lamperto6 Ld Gott bilfft fromen und mn a 
Montag 118 Fereſtas 7 Regina oo d o Boͤſen; wie Die Sonneſe 1B. 
Dienſtag 19 Sanuario 8 * 2X 6 Menſchen und Thiere 
20 Faufia |o Emericus [Sip ſcheinet. Die Huͤlffe iſt hat zimich ge⸗ 
Donnerſt. \zı 10 Flip Qn & T nichts nütz die wederſinde Aſpecte 
Freytag 22 Eſta |r1 Jeremias sip Hitze noch Waͤrme doͤrſte aber an 
Gonna». 23 Mauritigirz Tobias 202 giebt. ert M 
Don der unnützen Geld- Bauche u Rieider⸗ Sorge / HIT. 6. put fehlen, 
24 J. Empf. 113 (ae Gottes Sorge ift tha) y in. 2 N 
3 G. B. hs Cleophas 14 RL lg / Menſchen Sorgen? Das Erſte 
Dienſtag [26 Cyrjacus 15 Nicodem. 8 Hen dienen den Mam mon. Viertel wil 
Mittwoch 27 Zudith 16 ER Geld laͤſſet nicht ſchlaf⸗imgleiche mit 
Donnerft. 128 Wensesl, 17 Lampert a fen. Sorget nicht / rauchen Win⸗ 
Freytag 9 18 Fereſtus |a daß der Haaß vom 3 
Sonnab. 30 Hlerony. 19 Januarig 2 Hu Spieß entlauffe. } 
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vater 


ES ift zwar die Hand des HEEN nicht verkürtzet / aber unſer Glaube iff geringer worden. Zudem / ſo war auch 
bey der alten Rirchen von noͤthen / daß fie im Anfang vermittelſt der Wunderwerck erhalten und fortgepflanget 
wurde: Eben als wenn wir Kräuter oder Blumen ſetzen / fo begießen wir dieſelbige fo lang mit Waſſer / bis fi 
Wurzeln faſſen und bekleiben; Nachmals laffen mir es mit dem Begiefjen bleiben. Wir bewundern die Werck 
Gottes / die doch vergangen: aber vielmehr follen wir uns verwundern uͤber den / der ſolches gethan hat. 
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H "m på Er 3 - : 
in aures Trand vor das hitzige Sieber und Nepffreebe, 


N alten hikigen Fiebern mag man ohne allen Schaden. Endiwienwaſſer gebeauchen / hat man dieſes ví 
muß man (id) mit Diſtel⸗Waſſer begnügen Laffe d *3 (hat man dieſes nicht / ſo 
bern / oder Hinhern / kuͤhlet und leſchet ale gm Das deſtilirte Weſßer von Brom⸗ 


5 ift in den hitzigen Fibern dillich di 
Urtzney: man kan auch den Roſentucker und Nofe oe vie erfte 
| Kieſchen mir Säure 3 ſeyn Mc one ri Rec und nge en een bur Cape 


ſehr nützlich und dienet wol in hitzigen Fiebern / es macht Luft en us "sini Doitten-Lattmerge ift 


Woche. Feuer ter Nauf Aſpecten / und SyridyABörten ttel | 
3 Scheſne OCTOBER SEPTEMB, die gute jugebrdnde/Dig am åå ror Wine 1 
e Dom verſtorbenen und erweckten Juͤngling zu Vain, 2. 7. | 
Sonntag | Remigius po 16 cin. 0 b ae Man ftirbe ſo wol im SVI+90Y : 
GR . z Jephta (ax Mathis n gelobten Länder als in Das volle 
Dienſtag |3 Hiskias 22 Eſra |m& A b der Wuüſten. Wer auf Licht bringet 
Mittwoch ,Trancifcuslag Mauritisſy & % 3 2€ Dem Rücken zum Hauß an r 
Doennerſt. 7 Placidus [24 J. Empf. my AU ausgehet / kommt felten > NIE 
Freytag 6 Fides s Cleophas AR (e mit Fuͤſſen wiederſam Ende be) | 
Sonnab. | Drlsitta 26 Cyriacus tk A hinein. forge unſtete 
17 Tnt Donngebeiltenidajyrjuhrigenimergeigige@äften, L. it 
Gonntaa eig Eharitas [27 17 8 P h & 3 Kranckheit iſt des Arks | 
€ & Da |o Dionnfius 23 Wencesl. e Caesa Gewinn, wie Sterben|C L1 2,77 
dietus 10 Sonn 29 Michael på > slå Dr Fre Das letzte 
Mittwoch | r: Burchard 30 Hierony. A X € ander ffret nur ei⸗ eranderlich : 
Donnerſt. | rz Maximil. |1 Abe 0 à 5 7 
Freytag |13 Coloman. 2 Jephta 
Sonnab. 14 Calixtus 3 Hisklias (& 

sc Don der Frage des fuͤrgehmſten Geboths Matth. 22/34. 
Sonntag fag HOW 15 Stitif, uS C] b X de Wer fid des Fragens 
Montag 16 Gallus 5 Placidus [pis d ſchaͤmt / der ſchaͤmt ſich 
N. L. 
Mittwoch |18 ds. 
Donnerft, 5Ptolomaͤßs Charitas 
Freytag [re vucius |o Disnyfius 


— — — 


n nerley Speise / Damien es drohet 
o^ Herden Artz nicht in Dicmittscefittod) 
$$ X Eur aeratbe. unter miſchtẽ 
Sofenſchein. 
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SIX, 3 V. 
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I 7 * 7 Der nen 

17 Flotent. s Fides à Wa Y des Lernens. Beſchei⸗ gu. e 
kae Kr. vigilia (so I TG dene Antwort ift ein harz 195 

sip RMeeept wider den Zorn. linde / u. mit 

29 0 Wer was fragt / der Sonnen⸗Bli⸗ 


2 3 rful t. at zs X erfé 3 cke zertheilte 
Sonnab. lar Mrfuld 0 Conſtant. % Dar 5 X erfábrt was 3 


19 Tat Bom Fichtbruͤchtigen u. Argwohn der Schriftgelehrte / 9 doͤrſte aber 
Sonnig 2 Cordula Yr: 9 Keine. IF: oh Mm Die Farbe Des Sito duse wt 
Montag 23 Severing 12 Maximil. S A 2 E fen offenbahret die nicht fehlen. 
Dienſtag |z4 Salome 1gColomang de Kranckheit. Ein geſun⸗ 
2 €. DB. s Erifping 14 Ealietys 1 Jen k der Bauer ift ein ) V. 3 B. 
| Donnerft 26 Amands 15 Hin d n AO efr Herr. Wer! Das Erſte 
Freytag 27 Sem 16 Gallus ER 5 $6 frat ift deſſen Gies Viertel wil 
Sonnab. 1:8 Elm J. 47 Florent. 2 FREI fundbeit ruhet. da sls 
20 Trint, Don Einladung der Gåfte u. Hochzeitl. Aleide, Matth. 22 Ee ey 
Sonntag P Naxreiſſus 182 08 vini f, 2 Wer ſein Weib in Eh⸗Nebel und 


Montag 3. Noa 5 Ptolomaͤ en 2% Å l ven haͤlt / der wird fie Nadtfröften 
| Dienfiag 
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31 Wolfga. 20 Lucius er DH 9G in der Zucht halten. fortfahren. 


Wer iff als en HTG / in ein wildes Thien verwandelt worden e 

| DE König zu Babel Nebucadngar/der Hammer des gantzen Erdbodens / wie ihn der Prophet nennet: deñ er 
| S/ mar von ſeinem Königreich verſtoſſen zu den wilden Thieren u. von allen Menſchen abgeſondert: Er verån» 
derte feine Natur / und wurde ein unvernüͤſtiges wildes Thier. Prophet Daniel Cap. / 8888 
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Vor das Hertz Pochen / Fertz⸗ZJittern / und Zertz⸗Stechen. 
Nemo und Krauſemüͤntz / eines fo viel als das andere /laßet es wol in Bier bis zur Helfte kochen / trincket 
davon Abends und Morgens einen guten rand. Oder: Eſſet nüchtern Wacholder⸗Beer klein geſtoßen {ans 
einen guten Brandwein. Oder: Nehmet Fenchel⸗Samen /undgimmet / ſtoßet es klein / veymenget es mit Honig / 
und braucht davon öfters. Oder: nehmet Cardnibenedicten⸗Kraut / ſiedet es in Bier / thut ein wenig Honig darein 


undbraucht es oft Oder: Biolgen-Sirnp/ fein warm gekocht / und oft gebraucht / das ſtaͤrcket Hertzund Haupt. 


t 21 Urfula Ax Eni vernüpuger Mann / 
22-Cordula ve 
23 Severin 
24 Salome 


5 Leonhart ig 
Montag s Engelbert s Amandg | 
Dienſtag 7 Gottlob |17 Sem heit am neyſten / unt 
8 Erdmund 28 E ſterben am erſten. Wei 
Donnerſt. 9 Theodofig|-9 Narcifig & Ab & der Teuffel kran ck wird 
Freytag 10 Juſtus 30 Noa | als denn will er ein); 
Sonnab. irt 3. Molfoa, ah VÅrd werden. farcke zuneie 
Don des Aonıgs Düktigen. „chaidtnechestngürfige kes gung 
Soantag jez Jonas (1 E Wer mit Wolluſtſ erbſtwenter: 
Montag m Gag Aller Se Ca. d Schulden macht / der Wind u Rege 
Dienſtag 14 Gottfried z Theophilg 865 bezahlt es billich mit 
SØN. L. 5 Leopold 4 Malachias Qu & dem Leibe Wer untrei 
Donnerſt. s Othmar Is Leonhard (i9 KU und falſch ift in Wor⸗ 
Freytag 17 Alphonſ. s Engelbert io ten / der ift auch alfolistet au 
Sonnab. 18 Lodia 7 Gottlob p Hen in Wercken. rauhes ind, 
Dom Kath der Phariſeer und defjen Widertreibung / MN. zz perm Re 
8 ER 


1 : gen und we⸗ 
Es ift keiner ſo Big fe 


19 ; i 
Montag [ro Otto |o $beobofio [sag AMAR ſchwind / der nicht (eie blicken. 
Dienftag rr ro Juſtus 1 Qe xo nen Meifter find. tiftige 

Mittwoch 22 Rahab irr a Fuͤchſe komen auch in, IX. 1 M. 
y E. V. 23 Clemens 12 Jonas |kf die Beitze. Eigenſinnig“ Das ag 
Freytag 4 Joſtas 13 Cugenius sm AS d e im Rath / macht Un⸗Viertel ha 
Sonnab. 27 (14 Gottfried z gluͤck in der Stadt. etliche gelind 


Montag 

Dienſtag 

Mittwoch 
| 30 19 


S iſt ein wunderlich Ding umb foldje Perſonen! Wenn fie fehlaffen/ fo verrichten fie forde 
ES ichen die ſonſt kaum ein wachender thun koͤnte: (ie fleigen aufdie Dächer und Aha fiche eg 
jden 1 Balcken / gehen auf ben Böͤhnen / indie Kammern / und fonften in Hauß unbeſchaͤdigt herumb / legen fid) be 
andere Leute ins Beth / zehlen im Schlaffen Geld / leſen Bager / Nehen / Würcken / und der gleichen. Augustinus 
. diefes einer wunderbaren Art der Natur zu daß nicht leicht zuergtünden. 


Schwulſt/ es wird beffer. 
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E BM 218 Y 029 
B 13 37 6 gio 
kliche gute mittel vor die Bicht / oder das a ppericin 


S ift ein gewöhnlich Necept / daß man davor zuſchroͤpffen pfleget etliche laſſen ſich auch Laß⸗Koͤpfſe an die Rüffe 
Eso ſetzen / und zwar alle Monat einmal / zween pd dm Tage n eg fan ſolches ge 
ſhehen im Bade / in der Kammer / oder Stuben. Es gehet hiemit viel ſchleumicht und unfläticht Blut ført Ans 
bere trinken dafür des Abends wenn fie wollen ſchlaffen gehen / einen guten Trunck Ziegen⸗Molcken / fo abgeſotten. 

liche nehmen geſtoſſene Aniskoͤrner mit Weinhöfen ſtreichen es auf ein Tuch / ober Leinwand / und legen es auf die 

— vn =>. 
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t DECGEMBANOYEMD. Die gute zugebrauche / die büfe zu meide U. 
ı Tonginus |o Otto „ 

2 Laverius DL f. ck. dar ) 

ı Advent. Dom Einzug Chryti In die Sradt JerujalemMattp.21. dui $i 

Sonntag z Nicanor 25 alt. MS OG X Hat einer nicht Gunſt ſte ür miſche 


Schein 


Mittwoch 3 % Ir Kaberſus J Per. & ren wollen bat. Eſo⸗ 
Q N. L. 14 Nicaſiue z Nicanor N + & T pus die Thiere reden 


D ei 

Freytag ts Zohannels Barbara des! gelehrt / der verkehrten pr ee | 
| Sonnab. 16 Zabita |: Sabina Lehrer zu fevn. bie Mn 
dvent, Don jobanmsoranobafrigt 3unpriDecfon s. DOcjen/HiT.rifangg in ber 


Das Ampt iſt des Man ofen 
$4 SO LB nes Lehrmeiſter. Die ſeu broder av 


Sonntag 117 igit etg 
Montag 18 Kagarıs 7 Ninive i 
- å Dienftag 19 Abrahams f. 


n da M Ehren verändern dienen Se, 
Ovatemd, 2 Es 9 Zoachimus 1 cn 359 Sitten. Mancher iſt Winden. 

Donnerſt. 21 omas 16 Jack» Ku r ein Wetterhahn dei | 
Freytag 22 Ananias 11 Damafio sr Om 5 fi nad) den Wind 5 IV. 300 
1^ G, . 23 Vietoria 12 Satepta e NARA drehen kan. Das erſte 
la Advent. Von der Yüden Legation eugnis / u. Joh Tauffe / Joh. ph 12 0 
Gonntas 124 Adambew 13 3 enen ? * A * Da Nein und Za im derung der 
Montag eg C 4 Nicaſite yr . Gebrauch ging / da duft her; for 
Dienſtag 26 1 Johannes DR & ſtund es mit der Weltſdern will mit 
Mittwoch 7 Ero. | 1 6Qhartem, K 3 Apog. nicht ſo gering / der iſt Kalte das 
Donnerſt 281 Ds. 17 Ignatius Å 2 nicht geſchickt / Der fid) Jahr ſchlieſſe. 
Freytag 29 Jeſſe 18 Larus hrs nicht in die Zeit und 
DRM. ho David 19 Abrahams DEM & Leut fidt. ØL 
Gr Wein Don@tmesnts Dropbeseibung u. Hannå Lobſpruch / L. 2. 

Sonntag 131 Jonathan / ꝛ 4 Advent eig P Xs GulEnbefing das gloria] . 


Von der wunder bahren Staͤrcke einiger aus Griechen » Land: 
Pe ohne Waffen und Wehr einen Låven umgebracht: er hat auch einen wilden Ochſen im hinder 


(d gußſchlagen / ergriſſen und nicht ehe loß gelaſſen / bis ex eine Klaue von feinem Fuß in feiner Hand 
gelajjen. Einen Wa 


jeg mut 4 Pferden hat er im vøligen Rann miteiner Hand aufgehalten, Putarchus. | 
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Ein bewehrtes Mittel vor die Schwindſüͤchtige. 
grae bmi ein Maas Brandpein / der doppelt diſtilirt iſt/ Meliſſen⸗Kraut eine gute Hand 
voll / Kraufeminge / Salbey / jedes eine Hand voll / thuts zuſammen in ein Geſchirr / 
tket es miteinander drey oder vier Wochen an die Sonne / oder warmen Ofen/ (s iſts gnug. 
enn man will / kan man es auch diſtilliren in einem Marien⸗ Bade / fo iſts beſſer. 
— — — — —— ͤ wſuu——ñ—— — SL nn 7 
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uff das x Jahr Chriſti. 


BO 888808 doge Ses. e- Se- . 


Vun Winter. 


Nebſt beygefuͤgtem kurtzen Diſcurs von der Caſpiſchen See. 


As Caſpiſche Meer wird auch forie 
fien das Perſtaniſche / oder Hyr⸗ 
caniſche genafit; die Ruſſen heiſſen 
es More Gvalensko, oder das ge⸗ 

lobte Meer. Es entftebet nicht aus dem 
Scythiſchen / wie die Alten vermeiner haben; 
vielweniger flieffet es aus dem ſchwartzen 
Meer; ſondern ift ein eigen Meer/ das mite 
ten im Lände liest / und von der Erden 
fent . E. of ois 
fluß het. e i Wach ert groſſe 
und kleine tffe in dasſt lbez die groͤſten biet 
unter ſind die Wolga gegen Norden : gege 
Gulen der Araxis, To fid bey Der Stadt 
Sagawat mit Dem Si uß Cyro vereiniget: ge 
gen ar ift der Fluß Oxus, an welchem 
Alexander der Groſſe viel Städte tbi si 
Rr T hs) Map oder / Nivac; 

ent, der Arſan oder laxartes, der isick 
DDérRhimmis: gegen Abend Tura, Kifilar, 
Terck, und der Gold» Fluß Korr, {0 aus 
Der Darja See emifpiinget; und fid) bep 
Derbent in dieſes Meer ergieſſet. Es 
ſich zuverwdundern / daß dieſe See fo v 


€ sehen mid us aptos. 


daß fie durch heimliche Canalcs, oder Gånge 


bath, durch die zween groſſe und erſchreck⸗ 
liche Schlünde / oder Wirbel / ſich unter 


das Gebirge ſtuͤrtzte / und daſelbſt ihren 


Ausgang ſuchte. Wiederumb meinen an⸗ 
dere / daß ſie ſich durch die Duͤnſte in die 
Luft reſolvire und zertheile; ja in die vielen 
Seen auf dem Berg Caucaſo, und andere 
Gebirge / die tinaftumber liegen / durch un⸗ 


af) zehliche Qvellen erhebe / und gleichſam als 
durch einen Heber hinauf gefuͤhret werde / 
und nachmals durch die Baͤche und Fluͤſſe 


von oben wieder herunter in das Meer falle / 
wie der Prediger Salomon Cap. r. redet. 
Die Länge Der Caſpiſchen See wird indø 
gemein von den Scribenten auf 15 / die 
Breite aber / da ſie am groͤſten / auf 8 Ta⸗ 
gereiſen geſchaͤtzet / wei man nemlich ohne 


p Hülffe des Windes mit Rudern am Stronø 


de unverhindert daruͤber fahren kan. Es 
erſtrecket fid auch dieſe See nach ihrer Sıru- 
ation und Lager / oder Lange / nicht von Oſte 
nach Weſten / wie bishero in den gemeinen 
Landkarten angedeutet worden; ſondern 
von Norden nach Süden und dem ZEqva- 
tore zu; die Breite aber derſelben gehet 
von Often nach Weſten. Die wahre Ge- 
ometrifthe Laͤnge von dem Ein fluß der 


unter der Erden in das offe nbare Meer / oder Wolga oder Rha unter Aſtracan in dieſes 
Oceanum geleitet werde. Andere ſagen / Meer bis nach Ferabath, wird auf der neue 
daß fie gegen Süden’ nicht weit von Fera- Seekgete / welche auf Ihro Czaarſſchen 


Majeſtat 


Maieftät Koften in obigem Jahre in Am⸗ 
ſterdam ſehr accurat gefertiget worden / 
bey nahe auf & Grad Æqvatoris, und alfo 
120 deutſche Meilen gerechnet; die Breite 
aber von dem Sinu Minkifchlak bey Cara- 
gan, bis an den Tfcherkaffftben oder Cyr- 


caſſiſchen Strand bey Terki, etwa auf 7. 


Grad gezehlet. Qyıntus Curtius ſchreibet / 
daß in dieſer See Ebbe und Fluth / wie in 
der Nord⸗und andern een zuſpuͤren; 
allein ſolches wird durch die Erfahrung wis 
derleget Dieſes aber iff zubemercken / daß 
das Waſſer bisweilen nicht allein am 
Strande waͤchſetz ſondern auch / fuͤrnem⸗ 
lich an der Weſt⸗BHeiten aufſchwellet und 
übertritt fy aber dem Winde / der aus der 
See kom̃t / nicht der Ebbe und Fluth beyzu⸗ 
m ſſen : bey ſtillem Wetter haͤllſie fid) alles 
zeit in ihren gewoͤhnlichen Graͤntzen. In der 
Mit en ſoll es ſo tief ſeyn / daß man es auf 60 
bis 8 F den nicht gründen fan» 

DUL See wird von allerley Voͤlckern als 
da find die Perſianer / Tartarn und Ruſſen 
beſegelt / welche / weil ſie ſchlechte und uͤbel 
verwahrte ch ffe haben / ſich niemals auf 
die Hoͤhe / oder in die Mitte wagen; ſondern 
nur neben dem Lande hin / da ſie anckern 
koͤnnen / fort rudern. Es ſind wenig / ja kei⸗ 
he gute Hafen darinnen anzutreffen. Der 
bey Lerkiin Cyrkaflien / wird für eine Her⸗ 
berge gehalten / dahero die Perſianer da⸗ 
ſelbſt alle Zeit einlauffen und Nachtlager 
halten. Sie pflegen auch bey Dageſtan, 
Derbent, Nilcova, Samache, Kesker und 
Ferabath des Abends ihre Quartire zu: 
ſuchen. Den beſten Hafen / in dieſer gantzẽ 
See / haben Ihro Czaariſche Mayt bey 
Derbent, tvofeibff vormals Alexander Ma- 
gnus feine Reſidentz gehabt / in obigem 
Jahre verfertigen laffen 

Ermelter Curtius ſchreibet von dieſem Meerwaſſer 
daß es füife oder Brack (e / welches aber von dem 


Waſſer am Strande da viel fåffe Stroͤhme einfallen / 
zuverſtehen: denn nach der Hoͤhe zu iſt es ſaltzig / als es 
in der offenbahren See immer ſeyn mag. Es (t auch zu 
den Zeiten Alexandri Magni bieſe See nicht welter als 
nur am Strande bekannt geweſen / und haben ſich die 
Ruſſen in verwichenem Jahre / mit ihren grafene chiſ⸗ 
fen / zum erſtenmal / foldes zuerforſchen und zu durch⸗ 
fahren / darauf gewaget. Es find zwar viel und groſſe 
Inſeln in dieſem Meer; aber man hat nicht mercken 
noch erfahren koͤnnen / daß eine eintzige / ausgenommen 
Enfil beh Ferabath, ſo der ſchoͤnen Vieh werde halber ete 
liche Hirte⸗ Haͤuſer hat / mit Doͤrffern viel weniger Staͤd⸗ 
ten / wie Petrcius ſchreibet / følte beſetzet ſeyn. Was 
Curtius und Pomponius Mela hon den groſſen Schlange / 
Hippopotamis, Waſſer⸗Pferden und Meer⸗Schweinen / 
wie auch andernungeheuren Meer⸗Mundern / fo allhier 
aufinden erwehuet / daran wollen etliche zweiffeln / weil 
ſie felten ins Geſichte lauffen / auſer daß man zuweilen 
ein groſſes Gefechte in der See von ihnen hoͤret. Unter 
den Fiſchen findet ſich ein groſſer Nakaf das iſt ein Bure 
ſchlinger Jgenannt / deſſen Kohffund Bauch kurtz / wit 
einem groſſen Maule / der Schwantz aber wäre rund / 
und im Ourchſchnitt etliche Elen lang. Dieſer (oil dee 
nen Fiſchern ein ſehr geſaͤhrlicher und ſchaͤdlicher FLG 
ſeyn! den erpffegt den Kopff unterwerts in das Wale 
zuhaͤngen / und mit dem Schwantz ein Boot / wenn es 


ſich nicht wol vorſiehrt / um zuſchla en: deßwegen fid 


kein Fiſcher über 4. Faden tieff in die See waget. Dleſe 
und andere gefährliche Meer⸗Thiere pfleget man mit 
Ochſen⸗ und Schaff Lebern / oder Fleiſch / worunter 
groſſe ſcharſſe Angeln / an flarde Stricke gebunden / 
zufangen und an das Laud zuzſehen. Sonſten giebk 
es hier allerhand Fiſche / als ſchoͤne Lachſen / groſſe 


Stoͤre / Karpen über 2. Eſeu lang / eine Art von 


Hering / eine groſſe Art Braſſen / groſſe Barmen / 
allerhand Lachsfaren; aber Hechte und Aale fies 
het man im gantzen Reiche nicht. Von der 
Fruchtbarkeit des Landes an dieſer See / kan Herr 
Oleaius in feiner Reife Beſchreibnng geleſen werden. 
Andere Merckwuͤrdigkeiten ſind in meiner 
Diflertation de MAR I C ASPIO, von 
7. Bogen / få in dieſem Jahr heraus⸗ 
kommen / zufinden / nebſt einer accuraten 
Seekarte / die in dem Dantziger Buch⸗ 
laden a part vor 6, Groſchen zubekom⸗ 
men. Die Diſſertation aber mit der 
Seekarte koſtet 12. Groſchen. 

f f Es 


gt a e zt 

Es følte zwar nach gemeiner Rechnung / das Jahr billicher angefangen 
werden / wenn die liebe Sonne in ihrem Lauff den Himliſchen Thier⸗Kreyß 
durchgegangen / und nun wieder zu dem erſten Zeichen gemelten Kreyſes / 


nemlich den Himliſchen Widder kommen / welches im Fruͤhling geſchicht: 
den zu dieſer Zeit alles / was im Winter erſtorben lag / erneuet und gleichſam 
lebendig wird; Allein weil um die liebe Weynacht⸗Zeit ber König Himmels 


und der Erden Chriſtus der HErr ins Fleiſch kommen und gebohren wor⸗ 
den / und alles was erſtorben lag wiederum erneuet und lebendig gemacht; 


als hat die Chriſtl. Kirche nicht unbillich verordnet / daß man von der 
Zeit des Jahrs Anfang nehmen ſoll / da die jrdifdje Sonne am himmli⸗ 


ſchen Firmament zu deim Zeichen des Steinbocks gelanget. Dieſes iſt nun 
bereits im 3 Jahre den 22 Decembr. früh morgens umb 8 Uhr 
geſchehen / wodurch bey uns der kuͤrtzte Tag und die långfte Nacht vers 
Urſachet worden. Was die Wittrung betriefft / fo iff zwar nicht ohne / 
daß wir guten Theils einen rauhen und kalten Winter haben werden; 
ſonderlich was die mitleren Tage deſſelben anlanget; Allein weil gleich⸗ 
wol die Sonne uns immer naher kommt / und den Erdboden mehr und 
mehr erwaͤrmet / ſo hoffe auch / daß gemeltes Qvartal noch wol zuertra⸗ 


gen ſeyn wird. Inſonderheit hievon etwas zumelden / ſcheinet der 


Ianuarius zimlichen Froſt und Schnee zubringen: Umb Fabian Sebaſtian 
vermuthet man Aenderung des Wetters / und dieſen gantzen Monat bins 
durch etiwas gelindere Witterung. Der Anfang des Februarii will nebſt 
hellem Himmel zimlichen Froſt geben / aber ohne Beftand; ſonderlich ſiehet 
es umb Petri Stulfeyer gelinde aus / mit ſturmiſchen Tauwetter / Schnee u. 
S vermiſcht. Der Anfang des Mertzens dörfte Sonnenſchein und mit 
Nebel vermiſchtes Thauwetter bringen / wobey es doch an rauhen Winden 
nicht fehlen wird / mit welcher Abwechſelung es bis zum Ende des 
Winters continniret. — 

In Weltlichen Geſchaͤften ſiehet der Staats⸗Himmel ſonderlich in den 
Orientaliſchen Koͤnigreichen noch ſehr truͤb aus / und doͤrfte man von der 
Caſpiſchen See / und aus dem Mittellandiſchen Meer von vielen blutigen 
Treffen hoͤren. So iſt auch Malta / Sicilien und Neapolis wegen des 
Erbfeindes nicht auſer aller Gefahr. Eine neue Alliantz dreyer Potentate 
beruhet annoch auf ſchlechten Fundament. Eine groſſe Inſul hat innerliche 
Unruhe / dabey Holland fein Inrereſſe befördert / und fid) umb den Schaden 
Joſephs wenig bekuͤmmert. Der Himmel kehre alles zum beſten! 8 
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Vom Fruͤhling: 
Nebſt beygefuͤgtem Diſcurs von entſtandenen Rebellionen. 


Daß das ſchaͤndliche Laſter der Rebellion 
unter die allergroͤſten zuzaͤhlen / wird 
niemand låugnen: denn ein Rebell oder 
Verraͤther bricht feinen Eyd / und fånDis 
get wider GOtt und feine Obrigkeit; ja 
feßet oͤfters gantze Koͤnigreiche und Länder 
in euſerſten Ruin und verurfadjet daß uns 


ſchuldig Blut vergoſſen wird / dabey er 


ſich ſelbſt in das endliche Verderben ſtuͤrtzet. 
Dahero Keyſer Karl der Fünfte in feiner 
peinlichen Hals⸗Gerichts⸗Ordnung ſehr 
groſſe Straffe auf dergleichen Leute ge⸗ 
ſetzet. Nichts deſto weniger haben ſich 
vormals ſolche boͤſe Menſchen gefunden / 
und finden ſich noch heute zu Tage / die 


ſolche Schand ^ That ausüben’ und 


groſſes Unglück dadurch anrichten wie 
man aus Engeland und andern Ländern 
täglich hoͤret und lieſet. Der Tartar 
Chan Miriweys / weil er die übermäßige 
Herrſchafft des Perſianiſchen Koͤnigs nicht 
ertragen koͤnnen / iſt im vorigen Jahre 
mit viel hundert Tauſend Tartarn in 
dieſes alte und maͤch tige Reich eingefallen / 
den rechtmaͤßigen Koͤnig / mit ſeinen bey⸗ 


den Soͤhnen / heraus vertrieben / und ſich 


ſelbſt auf den Thron geſchwungen / da⸗ 
mit aber das gantze Reid) in Unruhe und 
Verderben geſetzet. Was es nun mit 
dieſer Rebellion vor ein Ende nehmen 
werde / wird die Zeit lehren. Wir wol⸗ 
len bey dieſer Gelegenheit aus alten und 
neuen Geſchichts⸗ Schreibern einige Ex⸗ 
empel der Rebellion und wie ſolche ge⸗ 
ſtrafft worden / kürglich anführen, 

Als Anno 1135 Stephanus / ein Bor 
leyniſcher Graff / ſich des Königreichs Ene 
gelang bemaͤchtigte / und die darzu berech⸗ 


ligten Erben / einer nach dem andern åg 


der Kron anmaſſeten / erhub fid) Gaufred 
Hertzog von Anjoa / der ſeiner Gemahlin 
Machtild / zur Engliſchen Krone zum off» 
tern beeydigtes Recht / mit den Waffen 
ausfuͤhren wolte / und fiel in Normandien 
ein: Unterdeſſen aber / als der Koͤnig ab⸗ 
weſend mit dieſem Kriege beſchaͤfftiget / 
rottirte ſich der Engliſche Adel in den fuͤr⸗ 
nehmſten Veſtungen durch gantz Enge⸗ 
land zuſammen / und ſuchten / wie ſie den 
Koͤnig moͤchten vertreiben / denen Koͤnig 
David in Schottland zufiele / alſo daß es 
fi anſehen lieſſe / als wenn Stephanus 
alles verlohren haͤtte; zumaln er kurtz 
darauf in einer blutigen Schlacht ſelbſt 
gefangen ward: nachdem aber ſeine Ge⸗ 
mahlin die Koͤnigin Maude / hernach in 
einer andern Feld⸗Schlacht Graff o» 
berten von Gloceſter auch gefangen / wur⸗ 
de ſolcher gegen Koͤnig Stephano ausge⸗ 
wechſelt welcher darauf die Ungehorfas 
men wieder zu Gehorſam brachte und ge⸗ 
buͤhrende Rache uͤbete. 

Anno 1596, Anfangs des Jahrs / wur⸗ 
den die Zeckler / weil der Fuͤrſt in Sie⸗ 
benbürgen im juͤngſt gehaltenen Land⸗ 
Tage / dem Adel ihre Freyheiten genom⸗ 
men / und ihnen ein ander Gebiß einge⸗ 
leget / aufruͤhriſch / und als der Fuͤrſt aus 
dem Lande nacher Prag reiſete / erſahen 
ſie die Gelegenheit und begaben ſich in 
die 20000. Mann ſtarck zu Felde und 
theileten ſich in drey Theil / es wurden a⸗ 
ber ihnen 2000. zu Pferde und fo viel zu 
Fuſſe entgegen geſchickt / welche in die fuͤnff 
und zwantzig Redelsfuͤhrer alſobald ge⸗ 
fangen und in Weiſſenburg eingebracht. 
Als aber derſelben nachgehend in die drey⸗ 
hundert hin⸗ und wider / theils geſpiſt / ge⸗ 
2 fopffts 


koͤpfft / Naſen und Ohren abgeſchnitten 
worden / etlichen die Augen ausgeſtochen / 
hat man die übrigen dardurch zum Ger 
horſam gebracht. Ban 

Anne. 1636. im Majo ſtunde im Laͤnd⸗ 
lein ob Der Euß / ein Bauren⸗Prophet auf / 
wurde ins gemein der Leinbauer genannt / 
dieſer wiegelte die Bauren zu einer Re⸗ 
bellion auf / und gab vor: er wäre von 
Gott darzu beruffen / daß er die gedruck⸗ 
ten Evangeliſchen von dem Päbſtiſchen 
Joch und aller Dienſtbarkeit erloſen und 
zu voriger Freyheit bringen ſolte / er hatte 
ihm aud) (don einen Anhang von etlichen 
hundert gemachet / und ſchlugen ſich noch 
täglich mehr und mehr zu ihm; als aber 
ſolches dem Landes» Hauptmann zu Ling 
kund gethan / und darneben berichtet ward / 
daß fie ſich den 12. May / auf einem 
Berge ſamlen wurden / bat er mit etlichen 
Hundert Maun Soldaten und Buͤrgern / 
fie überfallen / in die zwo hundert Perſo⸗ 
nen / meiſtentheils Weiber und Kinder / 
und darunter etliche wenig Manner nie der⸗ 
gehauen und in eine Grube begraben faf 
fen : der Leinbaur / nebenſt funfftig andern / 
wurde gefangen nach Ling gefuͤhret / da 
er etlichemal auf der Tortur geweſen und 
ſcharff befraget worden / als er wun⸗ 
derliche und gefaͤhrliche Sachen ſoll be⸗ 
kandt haben / derwegen ihm der Proceß 
gemacht / und erſtlich mit glüenden Zan⸗ 
gen gerieſſen / darnach ihm die vechte Hand 
abgehauen / letzlich lebendig geviertheilet! 
und die Theil an die Straſſen aufgehen⸗ 
cket worden. 

Anno 1653. wurde in Schweden der 
aufgeworffene Koͤnig zu Stockholm ge⸗ 
richtet / indem / wegen etzlicher neuen Be⸗ 
ſchwerungen / welche durch des Adels An⸗ 
laß aufgebracht / unterſchiedliche aus den 


Miovintzien Dalecarken / Schmaland und 


Nerlcien / fid) zuſammen verſchworen und 
etliche hundert ſtarck rottiret / die Reichs⸗ 
Raͤthe und den Adel angegrieffen / und fig 
in vollkommene Sreyheit ſetzen wollen Der 
Anfaͤnger hat fi für einen König aufs 
geworffen / dem auch ein Reichs⸗Mar⸗ 
ſchall / Reichs⸗Droſt und Reichs⸗Cantzler 
zugeordnet werden; dieſes Feuer iſt aber 
alfobald gedaͤmpffet / indem die Reuterey 
im Lande aufgeboten / Geſchütz anacfübtet 
unb fie zur Unterthänigkit gezwungen 
worden die meiſten ſeynd verlauffen / ete 
liche perdonniret, neun aber von ben Raͤ⸗ 
delsfuͤhrern eingezoge / davon den 2 Aprllis / 
der Konig und Reichs⸗Cantzler juftificirct, 
ihnen Arm und Bein lebendig entzwey ge⸗ 
ſchlagen / hernach geviertheilt und auf Rå» 
der geleget / die andern aber ſeynd hin⸗ 
und wieder ins Reich verſchicket und an⸗ 
dern zum Abſcheu geſtraffet worden I 
Eben in Diefem 1653. J hre / haben 

Die Bauren in der Schweitz rebellirer, 
hatten fid) auf dem Lichtenthaler Felde 
verſamlet / und einen Ausſchuß zur ale 
gemeinen Verſamlung nach Hottmei abs 
gefertiget / welche oͤffentlich vorgegeben / 
wie fie alle mit Leib / Gut und Blut ſich 
zuſammen verbunden / und Darüber Brief 
und Siegel aufrichten wolten / haben 
darauf Muſterung gehalten und mit Gea 
wehr und Waffen ſich verſehen. Weil 
nun alle gütliche Mittel und Vergleich 
von ihnen verworffen worden / als mus 
ſten die Städte und Staͤnde ſich auf 
andere Mittel ihre Bosheit zu ſteuren 
bedencken / zumaln fie alle dſe jenigen / 
fo es mit ihnen nicht halten wollen / 
feindſelig tractivet / die Poſten gufgehal⸗ 
ten / Schloͤſſer und Slaͤdte belagert und 
eingenommen / als haben fid) die Staͤn⸗ 
de ſtarck armiret, die Dökker zuſammen 
gefuͤhret / haben auch ihre Nachbarn nd 
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den Biſchoff zu Baſel und die Frantzoͤſiſchẽ 
Beſutzungen im Elſas um Huͤlffe im Hall 
der Noth angeruffen / welche auch ih nen 
ſolche zu ſenden verſprochen den 5 May / 
hielten die Rebelliſchen Bauren General 
Land⸗Tag und Muſterung / da fie ſich ete 
liche tauſend ftat. befunden / weswegen 
die Tageſatzung zu Baden ohne Frucht 
abgangen / mein die Rebellen ſich nicht 
accommodiren wollen / es ſey denn / daß 
ſie bey ihrem Bunde / den ſie zu Sonne⸗ 
wald und Huttweil gemacht / laffen wol⸗ 
len / fie find aber aufs neue mad) Ba⸗ 
den citiret, alwo ihnen das Eydgenoßiſche 
Recht vorgeſchlagen / unterdeſſen aber zur 
Gegenwehr alle Anſtalt gemachet wor⸗ 
den. Hierauf nun haben die Bauren 
von Bern und Solothurn / die Stadt 
Bern mit etlich tauſend Mann vierzeben 


Dl uͤcken / ingleichen arch Arberg biocgbi= 
| tet; Die Lucerner Bauren feynd für Lucern 


gezogen / wohin ein Succurs von Uren / 
Unterwalden und Schweitz eingekommen. 
Weiln run keine Güte Verfangen wollen / 
haben die Staͤnde Ernſt brauchen muͤſſen / 
und ſeynd am 14 May 12000. zu Roß 


und Fuß / von Zuͤͤrch / Glaris, Schaff⸗ 


hauſen / Appenzell / Abt und Stadt S. 
Gallen und andern Orten / mit zwo hal⸗ 
ben Cartaunen / vierzehen Brücken zween 
AG aufgezogen und bey 3rd) 

eneral⸗Rendevous gehalten / formirten 
auch bey Mellingen ein Lager / verſchan⸗ 
ben es / biß die Berner und Lucerner zu 
Ihnen ſtieſſen: unterdeſſen zogen die ver 
deln ſchen Berner / Lucerner / Baſeler und 
\Salsthurner Bauren / fid) etliche taufend 
ſtarck zuſzmmen / und præſentirten ſich 
bort Lager / fie wurden aber / von der 
Vabaflerie und denen Stuͤcken aiſo em⸗ 
fangen / daß fe ſich zuruck in ein n Wald 
rürite/ verlieffen und wieder nach 


Hauſe zogen: die Bundsgenoſſen zogen 
hierauf nacher Lan tzburg / ſchlugen daſelbſt 
wieder ein Lager zwiſchen Dar und der 
Arau / und zogen mehr Voͤlcker an ſich / 
unter denen der General Erlach / Obriſte 
Werthmuͤller / und andere Offtcirer wa⸗ 
ren. Wein nun die Bauren wol ſahen / 
daß ſie dieſer Macht nicht gewachſen / 
haben fie am 3. junii / zu Lichſtal den 
Baſelern zuſtaͤndig / die Raͤdelsfuͤhrer åa 
bergeben / und vier und zwantzig derſel⸗ 
ben ausgeantwortet / die uͤbrigen Berner 
und Baßler Bauren ſeynd difarmiret 
wieder nach Hauſe gezogen / da ſie zuvor 
den Huttweiler Bunds⸗Brief / und ihren 
General Claus Loͤwenberger / denen vers 
ordneten Commiffariis ausgeliefert end» 
lich heben fid) auch die Lucerner mit ih⸗ 
rer Stadt verglichen / und dieſer Rebellion 
ein Ende gemachet. T 

Zween Der vornehmſten Nädels fuͤhrer 
wurden den 21. Juni / zugoffingen ent⸗ 
hauptet / ihre Koͤpffe auf den Galgen ges 
ſteckt und die übrigen des Landes vere 
wieſen / um Geld geſtrafft / auch Chr» und 
Wehrloß gemacht zu Arburg und Stars 
wangen / ſeynd ſechſe mit dem Schwerd 
und Strang hingerichtet / dergleichen auch 
an andern Orten gefchehen, 


Sechs von dieſen condemnirten Baß⸗ 
ler⸗Bauren / folten in Eiſen und Ban⸗ 
den nach Venedig / wider den Tuͤrcken 
zu kriegen abgefuͤhret werden / denen 
gluͤckte es / daß fie von etlichen zuſam⸗ 
men rottirten Oeſterreichiſchen Bauren / 
zwiſchen Seckingen und Lauffenburg 
ledig gemachet und emkemmen / ihr Ge⸗ 
neral Loͤwen berger aber iſt zu Bern de- 
collixet / hernach gebiertheilt / und fein 
Kopff mit dem Bunde ⸗Brief auf den 
Galgen geſtecket worden. 

Anlan⸗ 
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Anlangende ben lieben Frühling / wenn die Sonne in ihrem Auffteige — 
fo weit kommen / daß fie juft in der Helfte des Himmels ſtehet / und den Tag | 
der Nacht gleich machet / foldes geſchicht in dem fie in das Zeichen des Him⸗ 
liſchen Widders tritt / und dieſes begiebt ſich in dieſem Ja re den 20. Martii 
Vormittag kurtz vor u. Uhr. Die Wittrung dieſer Jahrs 2 Zeit ſche inet 
wegen vielen mit unterlauffenden unguttigen Aſpecten nicht zum beiten gue 
ſeyn; doch aber denen Fruͤchten zimlich gedeylich. Die erſten Tage deſſelbe 
zielen auf warme mit Nebel und Sonnenſchein vermengte Witterung; 
doch mochte auch unangenehmer kalter Wind und Nacht⸗Froſt fid) babet) 
einſtellen. In der Woche Latare / doͤrfte das ungluͤckliche Qyadrat Martis 
und der Sonnen / ſo den 26 Mertz einfallet / Veranderung anſtiften; doch 
beſſert es die drauf folgende Woche Judicg. Der Anfang des Aprils will 
durchaus ein warmes veraͤnderliches Fruͤhlings Wetter geben. Die 
Woche Palmarum ift auch veränderlich mit untermiſchten Wind und 
Regen. In ae Tagen faͤllet nicht ſonderliches ein; ſondern es. find 
lauter gelinde Strahlungen des Geſtirns die ſich hervor thun: dahero 
auch keine Veraͤnderung des Gewitters zubeſorgen. Die Woche 

Lallmodogeniti deutet auch auf begveme Zeit zur Srühlings ⸗Saat. 
Mit eben derſelben fånget fid) der May Monat an / und fahrer hiemit 
fort bis Dominica lubilate, alda ſich dann Oppofitio Saturni und Veneris be⸗ 
glebet / ba möchte es wol dann etwas Reuffen ſetzen. Hernach bleibet ein 
zimlich angenehm Wetter bis Kogate und Exaudi, da es Scxclis Martis und 
Solis in etwas verſchlimmert / und damit dieſen Monat zu Ende bringet. 
Der Junius ift auch nicht gar zum beiten: fintemal fid manche ſchaͤdliche 
Strahlungen in demſelben herfuͤr thun / welches bald anfangs Oppofitio 
Iovis und Maris am Tage legen wird. Umb das Mittel dieſes Monats will 
die Wärme wieder die Oberhand haben / mit Wolcken / Sonnenſchein 
Streich⸗Regen und Wetterleuchten: auch fi) auf LIngewitter mit Donner / 
Blitz und Hagel M womit auch dieſes Qvartal fein Ende nimmt. 
In Stagt⸗und Welt⸗Haͤndeln wird man von ſeltzamen Dingen hört, 
Einer vornehmen Stadt unter dem Himliſchen Zeichen der Zwillinge gele⸗ 
gen / wird mit Brand⸗und Feuer⸗Schaden geoͤrohet. Im Monat Mertz 
doͤrfte eine gefährliche Verraͤtherey und angeſponnene Rebellion entdecket 
werden. Ihr Deutſchen am Rhein ſtehet auf der Hut / es koſtet ſonſt Guth 
und Blut! Die Kriegs⸗Helden von Malta moͤgen auch wol fuͤrſichtig ſeyn. 
Gott (tee der gerechten Sache bey! — _ Vig : 
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Vom Sommer: 
Nebſt dem Diſcurs von entſtandenen Nebellionen. 


Wus wider damals regierende Kaͤſſerl. 
Majeſt. im Koͤnigreich Ungarn Anno 
1671, und folgende Jahre / vor Confpira- 
tiones geflogen / und wie darauf im Monat 


April felbigen Jahrs die Execution an 


denen Grafen Serini / Na daſti / Franchi⸗ 
pan auch folgende am Grafen Tettenbach⸗ 
dem Bonis und andern vollſtrecket worden / 
wird dem geehrten Leſer annoch unentfalle 
ſeyn: ich will nur kuͤrtzich etwas Weniges 
berühren. Als Allerhoͤchſt⸗gedachte Kaͤlſerl. 
Majeſt. am 27. Aprilis / nacher Laxenburg / 
den Fråling daſelbſt zu verharren / abgereis 
fet / wurde darauf Abends / um neun Uhr / 
dem Nadaſti ex tabula provinciali vorgele⸗ 
ſen / daß er nunmehro ſamt feinet gangen 
Familie in Ewigkeit degradiret ſeyn (olle : 
hernach ward ſelbiger in dem Landhauß⸗ 
Thore; dem Stadt ⸗Rathe / und Kaͤiſerl. 
Stadt⸗Gerichte uͤbergeben / und in einer 
Caroſſen unter Begleitung 300. Mann / 
von der Stadt⸗Guarde ins Rath⸗Hauß / 
alwo unweit darvon auch dreyhundert 
Man gehalten / gebracht. Als ihm ſein Todt 
angekuͤndiget worden / ſagte er: Gerecht iſt 
Gott in feinen Wercken / erlitte auch ſolche 
aufm Rath⸗Hauſe zu Wien / am 30 April: 
ſelbigen Tage geſchahe auch die Execution 
in der Wiener Neuſtadt / im Zeughauſe / 
an Serini und Franchipani welche beyde 
vor ihrer Hinrichtung / einander mit Thrä- 
nen umfangen; dieſer auch dem Serini 
ſeinen Fehler / daß er ihn in dieſes Un⸗ 


glück gefuͤhrer / beweglich abgebeten / und 


beyderſeſts einander vermahnet / den Todt 
hertzhafft zu erdulden / wie denn Serini 
aufm Schavot zu feinem Beicht⸗ Vater / 
welcher ein Capuriner war / gefproche: dieſe / 
mit der Hand auf das Volck weiſend / 


entfegen ſich mehr als ich / worauf Det Hen⸗ 
cker ihm / wiewol mit drey Hleben / den 
Kopff vom Leibe gehauen / und der Capu⸗ 
einer den Franchipanf abgeholet / welcher 
bey feiner Ankunfft gefraget. Ob Serin 
auch wol waͤre gerichtet worden? Als man 
ihn nun mit Ja beantwortet / ſagte er: 
Wolan / ſo hoffe ich desgleichen: Tratt 
hiernach hertzhafft auf das Schabot / thate 
eine ſchoͤne Lateiniſche Oration, darinnen 
er feine Sünden vor GiOtt und der Welt 
beklaget und abgebeten / und jederman hoͤch⸗ 
lich vermahnet / ihrer vorgeſetzten Obrigkeit / 
bif in den Todt gerren zu ſeyn / ſchriehe auch / 
als der Hencker zu tieff nachm Leibe gehau⸗ 
en / feine Hand aufhebend: JE meine 
Hoffnung / und ward darnach in zween 
Hieben entſeelet: Ihre Käfer. Maſeſt. bes 
gnadigte allerſeits / daß fie ihre Haͤnde / 
die ihnen ſonſten auch abgehauen werden 
ſollen / behalten / die übrigen wurden nach 
und nach juſtiticiret, und endlich ein Ge⸗ 
sie 71 publicixet. 

e die Anno 16-0 in Franckreich fid) 
estuetézbioaret beheben dich ue 
flillet worden / iſt noch in jederman friſchem 
Gedaͤchtniß / dahero mehr nicht hiervon zu 
gedencken / als daß im Sept. ſelbigen Jah⸗ 
res / deroſelben Haupt Sr. de Roulle, ſu S, 
Jean bied de Pord in Pearn / eben als er 
nach Spanien uͤbergehen wollen / gefangen 
worden / ſelbiger iſt durch einen Brief / ſo 
er aufm Schubſack fallen laſſen / und bare 
auf ſein Nahme geſtanden / wie auch an 
einer Piſtole / fo damit bezeichnet gewe⸗ 
ſen / und hernach verurtheilet / auch zu Mon⸗ 
pellier juſtificiret, mit Pferden ven einander 
geriſſen / und die Stucke hernach enf die 
Strafen und Wege / and ern qum Aven 

a F. 1724, gest 


geſtecket worden. Letzlich kan ich mit Stils 
ſchweigen nicht vorbey gehen / die greuliche 
Rebellion in der Moſcau / weil ſolche / fone 
derlich darum denckwuͤrdig / daß r. das 
Haupt derſelben von einem ſchlechten Co⸗ 
ſacken zu ſolcher Vermeſſenheit gediehen / 
dem groſſen Zaar um Kron und Scepter zu 


bringen / 2. daß ſelbiger fo groffe Progreſſen 
gehabt / 3. mit Grauſamkeit gegen die Sei⸗ 
nen auch gewuͤtet und dennoch Gehorſam 
bey ihnen erlanget / und 4. daß ſolche gantzer 
vier Jahr gewaͤhret: wir wollen dem geehrtẽ 
Leſer fo viel hiervon Nachricht ertheile / als 


ſich Weitlaͤfftis keit zu vermeiden / leiden will. 


. fiberfommen. 
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Der warme und e Lich Sommer bekommet ſeinen Eintritt / weñ 
die Sonne das Fruͤhlings Qvartal durchſchritten / und zu den drey letzten 
Mitternachtigen Himmels Zeichen kommet / allwo fie den erſten Grad des 
immliſchen / im Thier⸗Kreyſe ſich befindenden Krebſes einlauffet: und 
olches wird in dieſem 1724. Jahr den 2x. Juni vormittage kurtz vor u. 
Uhr geſchehen / ba wir zugleich den langften Tag und die kuͤrtzeſte Nacht 
Wenn man nun deſſen Witterung genau betrachtet / ſo 
findet ſich / daß wir einen lieblichen: jedoch oͤfters auch zu ſehr hitzigen 
Sonnenſchein geneigten Sommer zugewarten haben / mit unterlauffen⸗ 
den Blitz⸗und Donner⸗Wetter. Und ſolches beweiſet gleich anfangs die 
gelinde Witterung da nicht nur den Junium / vermoͤge der Coniun&tion 
Solis & Mercurii, feiner warmer Sonnenſchein beſchlieſſet; ſondern auch 
der Julius mit ſolchen guͤtigen Aſpecten ſich gleich anhebet / und damit 
bis umb den 13. und 14. dito fortfaͤhret: darnach möchte es ein zimlich 
Donner - Wetter abwerffen. Die folgenden Tage deuten zwar auf ein 
truͤbes / unluſtiges Wetter / mit Regen und Schloſſen vermiſcht; es ver⸗ 
beſſert aber foldes der Anfang des Auguſti. Und obſchon auch in def 
fen mittleren Theil ſchweres Donner ⸗ Wetter zuvermuthen / worzu 
A 5, A ſtarck incliniren; fo hoffe doch / es werde gnaͤ⸗ 
dig fuͤrübergehen: denn bald darauf ſolche Aſpecten folgen / die auf 
ein liebliches Wetter zielen. Der September laͤſſet fib ebenfalls gar 
angenehm an! wiewol der Himmel auch bisweilen trüb ausſiehet. 
Endlich / ſchlieſſet dieſe Sommerliche Jahrs⸗Zeit ein lieblicher und an⸗ 
genehmer Sonnenſchein. 5 t 
In Belt Hånden wird man aus Offen und von dem Mittels 
landiſchen Meer ken Zeitungen hören. limb die Donau und den 
Rheinſtrohm ſpinnen fid) auch wieder neue Kriegs - Händel an / und 
moͤchten daſelbſt ſolche Gaͤſte ſich einfinden / derer man ſich nie vermu⸗ 
thet haͤtte. Gott erhalte uns den lieben Frieden! 


Vom 


| 


| 


| 


Vom 


Herbſt. 


Nebſt fortzenden Diſcurs von entſtandenen Rebellion. 


Stenko oder Stephan Razin / ein Dons⸗ 
kiener Coſack / war das Haupt der An. 1667 
in Moſcau entſtandenen groſſen und ſehr 
blutføen Rebellion den Anfang derſelben 
machte er in dieſem Jahre auf der Wol⸗ 
ga / woſelbſt er unterichicdene Naſſaden 
oder groſſe Bothen mit Guͤtern beladen / 
dene Klöftern und Geiſtiichen / zum Theil 
auch Kauff⸗Leuten zuſtaͤndig / geplündert. 
Von dar unter ſtunde er fid) auch an die 
Eıdöte zu m chen / und nahme die Stadt 
Ja ck mit ſeinen Coſacken ein / wendete ſich 
darauf nach dem Caſpiſchen Meere und 
von dar wieder nach der Wolga / da er 
durch Verwuͤſtung vieler Måge, Fiſche⸗ 
reyen und Wohnungen groſſen Schaden 
gethan / von hier zoge er nach der Stadt 
Lerrikien und ferner nach denen Perſiſchẽ / 
Grertz en / alwo er keines fo wol Perſiſchen / 
als Moſcovitiſchen Unterthanen verſchonet. 
Als die Einwohner eines Perſiſchen Staͤdt⸗ 
gens feine Ankunfft vernommen / hatten fie 
ſich aus der Stadt auf einen beygelege⸗ 
nen Berg / als einen ſichern Platz begeben / 
Stenko aber lieſſe ihnen zu entbieten / fie 
haͤtten keine Urſach / ſich zu fürchten ſolten 
Fühntich zu ihren Wohnungen zukehren / 
er waͤre mit ſeinem Volcke nicht angekom⸗ 
men / ihnen Schaden zuzufuͤgen / ſondern 
ſchechter Dinges ihre Beduͤrffniß var Held 
zu kauffen: als fie nun dieſen Schmeichel⸗ 
Worten Glauben zugeſtellet / nach der 
Stadt und ihren Wohnungen umgekehret / 
ihre Laͤden und Werckſtaͤtten geöffnet / bat 
er nebſt feinen Geſellen die erkaufften Waa⸗ 
ren wol bejablet / weil es aber ein lauterer 
Betrug / und Stenko ſeinenCoſacken bereits 
eine roſung gegeben / wann er auf dem 
Marcke ſpatzleren und feine Muͤtze aufm 


Kopffe in eine gewiſſe Poſitur ſetzen tolit 
de / ſie alsdenn mit dem Schwerdte drein 
ſchlagen ſolten / ſo wur den alhier alle 
Einwohner jaͤmmerlich nidergehauen und 
umbs Leben gebracht / auf ſolche Art hat er 
mit unterſchiedenen Plaͤtzen an den Medi⸗ 
ſchen Grentzen verfahren. 

Dieſem gewaltthaͤtigen Beginnen nun 
zu ſteuern / wurde ihm durch den Kueſen 
Semonowitz Proſoroffsky / damaligen 
Weywoden oder Gouverneur in Aſtracan⸗ 
Krieges⸗Volck entgegen geschickte weil aber 
Stenko ſich zu ſchwach befand / begehrete 
er Pardon und bekam vom gemeldten 
Gouverneur zur Antwort / daß wofern er 
von allen Gewaltthaten ablaſſen wolte / 
waͤre nicht zu zweifeln / Se. Zaar iſche Maj. 
wurde ihm dero Gnade wiederfahren laſſen. 
Dieſem nach / kam er mit ſeinen Ge ſellen mit 
geſchwollenen Coͤrpern meiſtenthels Franck 
nacher Aſtracan / weil ſie kurtz vorhero 
auf einer Inſul des Caſpiſchen Meeree von 
den Perſianern befeget getoefen / und ges 
falgen See⸗Waſſer trindfen muͤſſenz alhier 
erlangte er aus Moſeau vom Zaar / aus 
groſſer Gnade Pardon, aller feiner be aan⸗ 
genen Miſſethaten / und fate zu / mit feinen 
bey ſich habenden Coſacken / Seiner 
Zaariſchen Majeſtaͤt / ln aller Treue qu die⸗ 
nen / und keinen Raub mehr / weder auf 
der Wolga noch Caſpiſchen See / noch an⸗ 
N feu a zu on 2h 

ndeſſen / als Stenko in Aſtracan feiner 
Geſundheit pflegete /erwieſe er fid) or 
die Inwohner Dafelbft ſehr freygebig / und 
wenn er durch die Stadt wandelte / warff 
er ihnen von feinem Raube / Ducaten in die 
Rappuſe / warum er von allen geliebet und 

gelobet ward. 
Nach 


Nah erlangter Geſundheit / gienge 
Stenko mit ſeinen Coſacken ins Water 


Land / an die Doon / fienge daſelbſt feine FE 


vorige Schelmerey von neuen an / ſchonete 
auch der Kiechen⸗Sachen nicht / er verja⸗ 
gete die Prieſter / oder hinderte fie an 
Verrichtung des Gottesdienſtes / er ver⸗ 
änderte die Kirchen Eeremonien / und ließ 
an ſtatt der Rußiſchen Trauungs⸗Cere⸗ 
monien / die Verlobten rund um einen 
Baum winden und drehen / und damit wa⸗ 


ren (ie auf gut Steckiſch getrauet : wider 
den Heyland der Welt / unſern Dre 
um Ehriſtum / ſpiehe er allerhand 
Gotteslaͤſterliche Reden aus / und brach 
den nur neulich in Aſtracan Seiner Zaari⸗ 
ſchen Maieftät geleiſteten Eyd der Treue; 
etliche alte Coſacken / welche zu redlich ward / 
und es mit ihm nicht halten wolten / ermor⸗ 
dete er / auf das allergrauſamſte. Künf⸗ 
tiges Jahr / wo GOtt will / ein mehres von 
dieſem Diſeurs. 


E 4 + E 
Endlich følget der vierdte Jahrs⸗Theil / welchen wir den Herbſt zu⸗ 
nennen pflegen / deſſen Anfang geſchicht / wenn die Sonne in die himmli⸗ 
or Waage tritt / ba fie uns gleichſam Tag und Nacht abwieget Dieſer 
"intritt der Sonnen in die Waage geſchicht vor dismal den 22. und 23. 
September / grade umb Mitternacht. Es hat dieſes Herbſt⸗Qvartal 
ſolche Aſpecten welche noch zimliche gute Witterung zur Vermuthung 
geben. Der Anfang deutet auf Nebel und Sonnenſchein: es doͤrfte 
auch alſo angenehm bis Michaelis bleiben. Der Eingang des Octobris 
ztelet zwar auf widriges feuchtes und kaltes Wetter; doch Dörfte es nicht 
anhalten / ſondern fid) bald freundlicher erzeugen. In der 17. Woche 


Trinitatis flet Sexulis Saturni und Marcıs ein / welches ſehr ver daͤchtig / mit 
trüber / ſtuͤrmiſch⸗ und kalter Luft; es klaͤret fid) aber der Himmel wieder 
aus / und folget darauf gut und zur Saat gar beqvem Wetter / welches 


auch bis zum Ende dieſes Weinmonats anhalten doͤrfte. Die erſten 
Tage des Novembris bringen kalten Regen / Sturm und Wind / aud 
wol ſchon Schnee und Nacht⸗Froſt / nachdem die Art und Gegend des 
Landes beſchaffen. Umb Martint wird kalte / ſcharffe Luft ver muthet. 
Maris Opferung bringet Sturm⸗ Winde / gefreuret und ſchneyet: die 
übrigen Tage beſchlieſſet ein zimlich temperirtes Wetter. Der Chriſt⸗ 
monat erhebt ich mit rauhen Sturm / bleibt aber nicht beſtaͤndig. Umb 
Lucia fallen viel kalte Aſpecten vor / die bis zum Ende des Herbſts truͤ⸗ 
ben Himmel und Regen andeuten. Gy j 
In Policey Vejen ſcheinen auch die Aſpecten gefaͤhrliche Rathſchlaͤge 
auf das Tapet zubringen. Im October dorfte man viel von Meuchel⸗ 
Mord und liſtigen Nachſtellen hoher Häupter hoͤren / und im November 
von gefaͤhrlichen Conſpirationen deſonders in den Nordiſchen Koͤnigreichen. 
SO ſteure dem Teuffel und allen femen Werckzeugen! NAE a 
Don 


Bøn den Sonn ⸗ und Mond Finſterniſſen. 


ES geſchehen in dieſem 1724. Jahr 
vier Finſterniſſen / zwo an der Son⸗ 
nen / und zwo am Mond. Wir unſers 
Orts werden nur die erſte an der Sonnen / 
und die letzte an dem Mond zu Geſichte be⸗ 
kommen die beyden andern begeben ſich in 
einem andern Horizon, dahero ſie uns auch 
nicht viel angehen: denn die Finſterniſſen 
ſo unter der Erden / oder an einem andern 
Ort geſchehen / haben auch daſelbſt ihre 
CfBirdung. Hingegen aber find Dicjeni- 
gen nicht zuberachten / die uns in die Auge 
lauffen / und unſern Geſichts⸗Kreyß be⸗ 
treffen. Inſonderheit aber die erſte groſſe 
Sonnen⸗Finſterniß / welche den 22 May 
bap gutten Wetter gegen dem Niedergang 
der Sonnen / Abens umb 7 Uhr / wird an⸗ 
pre ſeyn. Der Anfang geſchicht umb 
eſagte Zeit: das Mittel / oder die groͤſſe⸗ 

ſte Verdunckelung der Sonnen von dem 
unter derſelben hinlauffenden Mond / ge⸗ 
gen 8. Uhr / da denn zugleich in ſolcher 
Geſtalt die liebe Sonne untergehet. Die 
groͤſfeſte Groſſe derſelben wird fid) bey 
uns auf 9 Zoll erſtrecken / wie aus bey⸗ 
gefegter Figur zuſehen Zu Pariß / und 


in Franckreich wird fte. bey nahe auf rx 
Zoll / nach dem Calculo des Herrn De- 
places fid belauffen. 

Die andere Finſterniß iſt an dem Mond 
den 1. Novemb. früh gegen 4 Uhr: das 
Mittel und die groͤſſeſte Verdunckelung 
halb 6. das Ende aber gegen 7. Uhr; 
nachdem dieſe Finſterniß von Anfang bis 
zum Ende über zwey Stunden gewehret. 
Es wird aber nicht der gantze Mond von 
dem Schatten der Erden verdunckelt werdez 
ſondern nur etwas über die Helfte / nem⸗ 
lich 7 Zoll / das übrige Theil / oder Partſpom 
Mond bleibet licht und verliehret feinen 
Schein nicht. Und weil die An⸗ 
merckung ſolcher Mond⸗Finſterniſſen zur 
Verbeſſerung der Geographie febr. nüßlich 
und dienſtlich ift; wann man nemlich Die 
Zeit / Anfang und Ende derſelben / an un⸗ 
terſchiedlichen Orten wol obfervirets als 
werden ſich hoffentlich allenthalben Lieb» 
haber finden / ſolche Gelegenheit unbe⸗ 
dachtſam nicht aus den Haͤnden zulaſſen. 

Was die Bedeutung Diefer Finſternis 
betrieft / fo fallen nebſt derſelben viel ſchaͤd⸗ 
liche Afpecten ein : dahero man ſich auf das 
Gute nicht unfehlbar zuverlaffen hat; ſon⸗ 
dern es koͤßen auch wol widerwertige Zufaͤlle 
an Unruhe / Empoͤrung / Einfall frembder 
Voͤlcker / Betrug / Liſt und falſche Practicken / 
unverſehens ſich mercken laſſen / und im 
Schwange gehen. Dahero ſchreibt der 
weiſecheyde Cicero; Man muß ſteis wache: 
denn den Frommen wird immer nachgeſtel⸗ 
let sund jedermann weiß wie es in der Welt 
hergehet. Wir wollen GOTT bitten / 
daß er uns für Feindlichen Einfall / 
Krieg / Teurung / Peſtilentz / und ane 
dern wnglüdtiden Zufaͤlen in Gnaden 
hehuͤtten wolle 

Don 


Von Zu und Mißwachs der Erden: auch Saͤen und Planten: 


Wr wollen zu dem liebẽ G Ott hoffen / Er werde uns dieſes Jahr vor Miß⸗ | 


wachs und ſchwerer Theurung gnaͤdiglich behuͤten. Auf ſeine Huͤlffe 
muͤſſen wir uns verlaſſen. Den an Gottes Seege iſt alles gelege. Betrachtẽ 


welches jedoch mehr unter die Fruchtbare Jahre zu rechnen. Erwieget man 
aber den Herbſt / fo (ft er ſchaͤdlich / aber aum Waͤchßthum gar dienſtlich. 


Der Winter iſt manchmal ſehr kalt / und wo die Saat nicht mit Schnee 


bedecket ift / doͤrffte ſie wol etwas Anſtoß leiden / wann die ſtrenge Kälte an⸗ 
felte : Weil aber foldes nicht zuvermuthen / ſondern vielmehr ein lang ane 
altende / leidliche Kalte / oder Gelindigkeit / fo fuͤrchte ich keinen Schaden. 
Der Frühling iſt ſonſt auch gar fein / nur werden kurtz vor der Creutz⸗ 
Woche kalte Naͤchte befürchtet. Gott behuͤte vor ſchadlichem Froſt! 

Der Somer laſſet fid gar fein an / fo wol zum Heumachen alsErndten / 
weiler mehrentheils warm vermuthet wird. Damit man nun auch im 
Haußweſen wiſſen moge / we in harte die Fruͤchte gepflantzet / u. der Sakz 
me in die Erden geſtreuet werde ſoll / fo hat man folgendes anführe wollen. 

Was uber ſich in das Kraut wachſen ſoll / muß man im zunehmenden / 
hingegen was unter ſich in die Wurtzel gehen ſoll / in abnehmenden Mond 
fåen; und diefes foll man fuͤrnemlich von Zwiebeln mercken / unangeſehen 
ſonſte alle übrige Wurtzeln fo gleich am Haupt / ohne Herfürbringung eines 
Stengels / ausſchlagẽ / als Kuͤrbis Knoblauch / Ruͤbe / Erd⸗Apffel / Rettig / etc. 
im Neuen Mond geſaet / und im Abnehmenden eingeſamlet werden. 

Den Lein ſoll man in Abnehmenden Mond ſaͤen / fo bekomt man guten 
Flachs; So ſollen auch die Hanf⸗Linſen / Heidekorn / Bonen / Hirſen und 
dergleichen im Abnehmenden Mond geſaet werden. 

en man das Getrayde von Neuen bis zum Vollen Mond Nachmittag: 
von Vollen big zum Neuen Schein aber Vor mittag ſaet / ſo foll felbiges nicht 
brandig werden; ſonderlich ſoll dieſes mit dem Weitzen in acht genommen 
werden: denn wann derſelbe drey Tage vor den neuen Mond / oder fo viel fero 
nach / in die Erde geſtreuet / wachſt er ſchon rein / und komt kein Brand darzu. 
Kraut⸗Pflantzen zuſtecken ift am beſten nahe bey dem Vollen Mond. 
Die Fruchtbarketten gegenwertigen Jahrs betreffend / ſo wird an Fruͤchten 
kein Mangel zuſpuren ſeyn. Der Weitzen u. Roggen bekomen gutes Fort⸗ 
kommen: doch fuͤrchte / ſie mochten um die Erndte⸗Zeit / wegen Ubermåpie 
ger 9tàffe/ etwas Noth leiden: Mit der Gerſten iſt es auch wol beſtellet. 
Gott gebe hier zu feinen Seegen! Von 


1 
wir den geſtirnten Himel / fo iſt daher ein mittelmaͤßiges Jahr zuvermuthe / 


m 


Von Krieg und Frieden. iss 
Es ift ein ſchweres Capitel in denen Calendern von Krieg und Frieden zu⸗ 
ſchreiben: maſſen die Regierung der menſchlichen Hertzẽ die unbeſchraͤnckte 
Allmacht Gottes fid ſolche allein vorbehalten. Gemeiniglich geſchichts / 
daß diejenigen / welche am wenigſten von der Sterne Lauff verſtehen / am 


meiſten davon prognoſticiren. Da doch bekannt / daß es bey denen Kriegfuͤh⸗ 


N 


renden hohen Haͤuptern ſtehet / Friede zu machen / wann ſie wollen; und 
nicht bey dem Geſtirn. Es gehet mit denen Kriegfuͤhrenden faſt zu / gleich 
wie mit denen Spielern. Der Gewinner will gern fein Gluͤck noch ferner 
fortſetzen / und der Verſpieler will nicht gern aufhören / biß er das Seinige 
wieder habe. Beydes ift doch unmoglich. Ein Krieg iſt wol leicht angefan⸗ 
3 zwar durch einen einigen Potentaten / welcher den andern anfalletz 

ber das Ende kan nidt anders / als mit beyder Partheyen Bewilligung / 
gemachet werden. Ehe ſich nun hierinnen zwey widerwaͤrtige Koͤpffe ver⸗ 


f a und lange / zumahl wenn fie von gleichem Verſtande / Klugheit / 
Rei 


ichthum und Krafften ſeyn. Wir haben bißher manche ſchoͤne Frie⸗ 
dens - Blicke am Himmel gehabt / bitten auch den lieben GOTT / 
damit er denſelben wie bishero / auch ins kuͤnftige Vaͤterlich erhalten wolle / 
und denſelben / umb unſer Suͤnde willen / nicht von uns nehmen / wie wir 
es wol verdienet haben. 
Sehen wir den Lauff der Planeten in dieſem Jahre an / ſo finden 


wir ſie in einer ſolchen Conſtellation, welche mehr zum Krieg als Frieden 


incliniret: denn der widerwertige Saturnus lauffet das gange Jahr in 
dem ſtoͤßigen Steinbock: der grauſame Mars im April / May / Junio 
und Julio in dem hitzigen Loͤpben: und Mercurius wirfft einen ſolchen Schein 
auf den Martem, woraus Krieg und nicht Friede zuvermuthen. 


Von Seuchen und Kranckheiten. 

W Jahr schad wir beliebter Kuͤrtze wegen / nur anzeigen wenn in dieſem 

ahr ſchaͤdliche Strahlungen der Planeten einfallen / und zu Kranck⸗ 
heiten geneigt. Im Tanuario / O N 1422/4530, dieſe ſollen das Haubt 
und die Rebeng-Belter beſchweren. Im Februario & b Å Å Or 
erregen kalte Fieber u. Fluͤſſe. Der Mertz / auſer bene hat zur Geſund⸗ 
heit dienliche Aſpeeten. April drohet mit Steck⸗ und Schlag⸗Fluͤſſen / und 
der May mit Kopff⸗Schmertzen. Im Junio / Julio und Auguſto ſtehen die 
Aſpecten febr untereinander. October und November drohen mit Fibern 
und Hauptſchmertzen. Der HErr lehre uns bedencken daß wir ſterben 
muͤſſen / damit wir klug werden! Allen⸗ 


av 
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grenftein / den r: Sonkags nach Trinitatiß / den 2:00 
3. Sontage des Advents. Allenburg / den 1. auf den 
Cont. Cantate den 2. Dinſt. Aachm Sonnt, vor Cathar. 


Garten/ den 1. Pinſt: nach Quaſim. den 2. Dienſtags nach 


Jacob den 3. Dleuſt nach Michael / 4. Dienjt. nachm Ado. 
Barenſtein/ den 1. Dienflag nach dem 2, Sonntags nach 
Trinitatis / 2, Dienſtag nach Martini. Beydesmahl die 
Woche vor ſolchen 2. Jahrmärckten drey Tage Viehm. 

Bliſchoffswerder / den 1. Dienſtag nachm. Sonntage nach 
Lichtmeß den 2. Dienſtags nachm. Sonntag nach Aller⸗H. 


Hiſchoffſteig den 1. am 2. Sontag nach petri und Pauli / 


den 2. am Sontag nach Galli. 
Brandenburg / in Preuſſen / den r. Montag nach Miſeri⸗ 
cord den 2. Montagsnachm. 19. Sontag uach Trinitatis 
Braunsberg / den 1. Sontags nach Trinitatis / den 2. auff 
Hraneifci.Exeutzburg den T. Dinſtag nach Martini / den 2. 
dienſtag nach Hdrey Koͤnige / den 3. Dinſtag nach Qvaſim. 
Chiſtburg / den 1. auff Mitſaſten ben 2. Sontags nach dn. 
Hermfadjung den 3. Montags nach Martini, © 
Eolberz/ den 1. auff Invocaoft. 2 Sout. nach Mar. Heim 
Gónit ben 1. auf Fohanni, den 2. auff Sim. Juda. 
Culm / den r. gu Neujahr / den 2. auff Valentini / den 3. 
Montag nach Alberti den 4. auff Pfingſt⸗Montag / den 54 
auff Petri Pauli 6. Montag nach Bernhardi. 
Øankig den groſſen augur. Domnic / den 2. auff Martini. 
Sentſeh n Sylaw / den 2. Dinſtag nachm. Sontag vor Faſt⸗ 
padt/ben 2. Dienſtag nach Sontag Miſericord / den 3. 
Dienſtag nach Apoſtel Theil / 4. Dienſt. nach Mar. Geb. 
5. Dinſtag nach Martini Neuen Caleder. 
Oentſchendorß / den 1. Dienſtad nachm. Neuen⸗Jahre N. 
Tal. 2. Dienſtag nachm. Sontage nach Michael. N. Cal. 
Dirſchan / T. den Dinſtag nach Invocav. den 2. den Din⸗ 
(tag nach Zugſimod. und Mont. vorhero Viehe⸗Marckt. den 
3. den Binſt. nachm 1. Sonnt. nach Trink. und Montag 
vorherd Viehe Märckt / den 4. ben Dinſt noch Crucis. 
Elbing / den r. Sent. nach Phil. Jac, den 2. auff Martin. 
Flataw den . auff dren Koͤnig / 2 auff Ereutzerhoͤh. 
Freyſtadt / å den Donnerſt. in der Faſten den zmontags 
nach Dvafiın. den z montags nach Trinit-den 4. mont. 
vor Sonic. 5. Montag vor Michgelis / den 6, Donnerſt. 
vor Mieolgſ / Neueg Calender. : 
Siauenburg/den I auf Mirfaſten / den 2 anf Max. Geburt / 
Sriedland / den r. Dienſtagnach dem 2 Sontage Trinitatis 
den 2. Dinſtag nachm 2 Sontag nach Michael Vieh⸗und 
Pferdmarcke allemahl Freytag und Sonnab zuvor: 
Holland / den 1. Mittwoch: nach Hvaſin: den 2 Mittwoch 
nach Michael N. C.den zr Mittwoch. nach Ealhar: 
Juſterburg / den 1 Dienſt: nach vicheu 2 Dienſt uach Tr: 


Koͤnigsberg / Mittwochs nachm o Sonſit: nach Triuſt: 
Labtam / den 18 Nov: Per aber ont: einftel/ Mont:herng 
Landsberg / den! Mitwe nach Vocem Jucundeden 2 Mito 
nach dem Soutzig nach Galli /A: E: ES 
Liebemüͤhl Dienſtag nach Cantate NT: den 2 Dinſt zn 
MarienGeburt/NiCtden 3 Dienſt: nach Burch Ait 
Littſchin / den 1 aujj Merit den 2 auff Nicsiar, f 
Marienburg / ben 1 auf Phil: Jac.den 2 auf Dioniſtt. 
Marienwerder / 1 Mitſwöchs nach: Latare/ A: Cal. 2 Mitt 
nach Johann A: €: der Mittvoch nach Barthol A: C 
Aw 9 > Mar tin / A. Cal. a 
Meelſack / den am Sontag nach €; Pauli / a 1 
Cont: nad Gial(iz Vieh⸗ und erden lie 
ſtags nad) Oſtern / 4 Donnerſtag får Michaelis. 
Naſſenhoff / den rauff Fab: Sebaſt: den o den 21 Get. 
Neidenburg / den r Mitw: nach dem Sontage nach dre 
Koͤnige / den 2 Mitwochs nach Creutzerhebung, X 
e ee e AR I. Qua 
im: 3 Mont: nachm Trim 4 Mont: n heb 
Ler yte : 5 ya‘ 
Neweſchin / ram Palmar: 2 auff Tritzit: den 
t 4 See nad) pee d auff St. Tho. i 
rtelsburg / den ram Dienft. nach Martini Dinſt 
nach Qvaſimod. 3 nean Bare ET 
Oſierrode / den rmitw vor Pfingſten / denemitin vor Mart 
Powunden / den 20 Juli fieber Sont. ein / glodan 
a Ku, 989670 ; 
ößelv/ T. am Sonnt. nach H. 3. König, 2. am Par. 
Soft au Noch a hs bie men Tae 
Preuſch⸗Eylaw / ben Di nach Miſeric: Domini den ⸗ 
8 ek : ; 
utzig / den x auff Iuvoc dene an Pet. Pauli; ld: 
Najienburg/den mit: ch Sede p 
matti /Breh und Pferde mardftmont. und Dienit, jug: 
Hii ie er Mar: Geburt Br 
Reden / Montag nach Paul: Bekehr: 2 Pſingſt: D. 3 
S: Hunen/4 Mont nach Eee Ping ag 
Sicicam/1 Monknad Pilipacsmerkskad den a. 
Stargaxd in Preuſſen 1 Mont nar H. 2:2 94-2. Dien 
od AREA å GE 200 Schaut. a. 
wat) 5 Mont nad) Sim Juda Freytag ar 
Sonuab. Viehmarck. 15 TS idu 2 
Schlochow / den x auf Matthias 2 Stauislaus / 13 Ba 
tholmaͤt / 4 Andree, Vieh und Pferdemarck vorher. 
Thorn / den 1 auf H: drey Konig auf Trinz auf Stun zu 
Zinten / den x Dienſtags nach den Sontag nach Jar den 
Dienſtags nach dem Sonntag vor Galli: 72 


＋ e 


